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Vegetationseinheiten
Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald, Sumpfseggen-Erlen-Eschenwald, Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald, Waldmeister-Eschenwald,
Brennessel-Erlenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

XArtenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01708

Der heterogene Abschnitt des Quellwaldkomplexes befindet sich im Sohlental des Aalbaches. Nasse, quellige Schlämme und feuchte Lehme
dominieren das Substrat. Das Biotop wird von einer Kleingartenanlage, Wegen, Laubwäldern und im Landkreis Müritz von Bruchwäldern 
umgeben.
Der größte Teil des Biotops wird von Brunnenkressen-Erlen-Eschenquellwald eingenommen. Randlich befinden sich Übergänge zum 
Bachnelkenwurz-Erlenbruchwald und zum Brennessel-Erlenwald. Im mittleren Bereich auf der Westseite des Biotops liegt ein 
waldmeisterreicher Eschenwald. Das Biotop wird von ehemaligen Mühlgräben durchzogen. Sie stellen keine Beeinträchtigung für das Biotop 
dar. Der geschützte Waldengelwurz wurde nachgewiesen. 
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Fraxinus excelsior Nasturtium microphyllum Alnus glutinosa

Carex acutiformis Geum rivale

Rubus idaeus Angelica sylvestris Athyrium filix-femina Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Galeobdolon luteum Galium odoratum Geranium robertianum
Geum urbanum Phragmites australis Urtica dioica


